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MEDIENMITTEILUNG

3. September 2009: Aktionstag Arthritis im Kantonsspital Luzern

Aufklärungskampagne der Rheumaliga Schweiz und Experten von Luzerner Spitälern zu Arthritis – Entzündliches Rheuma

Zürich, 25. August 2009 – Wissen Sie, dass jeder 3. Arztbesuch der Krankheit „Rheuma“ gilt? Wissen Sie, dass jeder 2. Einwohner der Schweiz einmal im Leben an Rheuma leidet? Und wissen Sie, dass die Rheumaliga Schweiz einen einmaligen Aktionstag durchführt zum Thema „Arthritis - Entzündliches Rheuma“?  Am Donnerstag, 3. September 2009 kann jeder Interessierte im Kantonsspital Luzern eine Gesundheitstagung besuchen, an welcher Spezialisten der Klinik St. Anna, der Kantonspitäler Zug und Luzern und der Rheumaliga Schweiz über medizinische und sozialpsychologische Aspekte von entzündlichem Rheuma informieren. Die Tagung bietet  professionelle und aktuellste Informationen, Check-Ups und Tests zur Krankheitsgruppe „Arthritis – Entzündliches Rheuma““ - sie ist kostenlos und dauert von 15.30 bis 20.30 Uhr, so dass auch Berufstätige daran teilnehmen können.

Rot, warm, dick und schmerzhaft: das sind die Alarmlampen, mit denen der Körper auf einen Ausbruch von entzündlichem Rheuma aufmerksam macht. Alarm ist tatsächlich angesagt – denn je schneller eine präzise Diagnose gestellt wird, desto grösser sind die Erfolgschancen einer Therapie. Dies ist eine der Hauptbotschaften der Aufklärungskampagne der Rheumaliga Schweiz: Arthritis  - Entzündliches Rheuma soll frühzeitig erkannt und rechtzeitig behandelt werden. 

Die Apotheke im Kopf und im Arzneischrank

Zu den entzündlichen Rheumaformen gehören Rheumatoide Arthritis, Morbus Bechterew, Gicht, Zecken-Borreliose und Lupus Erythematodes – um nur die häufigsten zu nennen. In der Schweiz leiden etwa  300 000 Menschen unter einer dieser Formen. Die Ursachen mancher rheumatischer Erkrankungen sind nach wie vor nicht restlos geklärt. Bekannt ist hingegen, wie die zumeist chronisch verlaufenden Krankheiten positiv beeinflusst werden können. Das Zauberwort für einen möglichst erfolgreichen Umgang heisst „Disease Management“: Wer an Arthritis - Entzündlichem Rheuma  leidet, kann die Krankheit managen – mit Wissen und Willen. Die „Apotheke im Kopf“ ist dabei genauso wichtig wie die Apotheke mit den neusten entzündungshemmenden Medikamenten. An entzündlichem Rheuma  zu leiden heisst, Schmerzen haben, akut und chronisch. Die Bewältigung von Schmerzen, das Leben mit Schmerzen kann und will gelernt sein, der Teufelskreis von Schmerz und Schonung kann verstanden und durchbrochen werden – wenn präzise und leicht umsetzbare Informationen den Patienten erreichen. 

Forschungspreis Rheumatoide Arthritis, prominentes Patronatskomitee

Die Rheumaliga führt ihren Aktionstag „Arthritis – Entzündliches Rheuma“ jeweils in den Städten Basel, Bern, Zürich, Genf, Luzern, Schinznach, Bad Zurzach und St. Gallen durch im Zeitraum vom 1.- 8. September 2009.

Die Qualität der Tagungen ist hervorragend: Die Rheumaliga Schweiz arbeitet eng zusammen mit der Schweizerischen Gesellschaft für Rheumatologie SGR. Diese schreibt auch erstmals einen mit 60 000 Franken dotierten Forschungspreis für rheumatoide Arthritis aus. Prominent auch das Patronatskomitee der Rheumaliga Schweiz mit dem Luzerner Gesundheitsdirektor Dr. Markus Dürr, der den Aktionstag am 3. September eröffnen wird; im Patronat sind auch der Basler Gesundheitsdirektor Carlo Conti, Ständerätin Verena Diener und andere führende Gesundheitspolitiker der Schweiz.

Individuelle Beratung durch Arzt und Therapeuten, Diagnosetest Morbus Bechterew

Der Aktionstag in Luzern im Kantonsspital am Donnerstag, 3. September 2009 hat ein interdisziplinäres Programm und gliedert sich in die drei Fachreferate: Diagnose und Behandlung von Dr. med. Rolf Brücker, Klinik St. Anna, Dr. med. Thomas Langenegger, Kantonsspital Zug, Dr. med. Lukas Schmid, Kantonsspital Luzern - Aspekte der Bewegung von Kirsten Appel, dipl. Physiotherapeutin HF, Luzern - und Schmerzbewältigung von lic.phil. Misa Kuper, Psychologin, Klinik St. Anna. Im Rahmenprogramm erhält das Publikum von einem Ärzteteam persönliche medizinische Beratung zu allen entzündlichen Rheumakrankheiten; Physiotherapeuten, Psychologen und Ernährungsberaterinnen der Luzerner Spitäler  beantworten Fragen, und auch alternative Behandlungsmethoden werden thematisiert: So bietet die RehaClinic Zurzach Informationen über Traditionelle Chinesische Medizin. Die Schweizerische Vereinigung Morbus Bechterew führt an ihrem Stand einen kostenlosen Diagnosetest durch.

Programmhinweise finden Sie auf: www.rheumaliga.ch.
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